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Die Heımat des Chına-Missionars Alopen

Im Jahr 635 HEhr erschıen chıinesischen Kaiserhof eın Vertreter der
ostsyrischen Kırche Namens Alopen. Der 1UT aus chinesischen Quellen
bekannte Missıonar Wal bereıts Hof worden. Auf Befehl Kaiıser
T’aı-tsungs (627-6 empfing ıh der Reichskanzler Fang-suan-lıng
esttor der Reichshauptstadt chıaniu Nachdem sıch der zweıte Kalser Aaus
der Tang-Dynastıe davon überzeugt hatte, daß das Christentum eine dem
Menschen nuützliıche Relıgion sel, erhe (3 CI 1mM Jahr 638 eın das dıe freie
Propagjierung der "Leu  enden elıgı0n’, WI1Ie dıe ostsyrısche Kırche iın ına
genannt wurde, 1im Sanzch eiIc gestattele.

ber Alopens erkKun macht dıe Marmorstele VO  e Schianfu, dıe
Febr 781 aufgestellt wurde und der dıe vorhergehenden Detaıls ntinommen

sınd, ziemlıich verschwommene Angaben
ach der eie tammte Alopen dUus Ta-tschın, einem 1mM fernen Westen

gelegenen Land, das iın chinesischen Texten vielfac als Bezeichnung für
Syriıen “ bzw den romıschen Orlent benutzt wırd. Aus der geographischen
Beschreibung VO  — Alopens Heımat CS g1ibt INn jenem Land weder IC
noch Räuber un: dıe Menschen führen dort eın glückliıches Leben® konnte
der gebildete chinesische Leser 1Ur den Schluß zıehen, daß Alopen aus dem
1mM Westen gelegenen Paradıes kam, ın das einst Lao-tse einging“. SIeIc
das Land a-tschın In manchen Einzelheıiten das byzantinische eic
erinnert. 1st CX sehr unwahrscheinlıich. da ß Alopen eiwa Adus Syrıen kam Als
I6 der ostsyrischen Kırche konnte 1UT Adus eıner Gegend tammen, dıe
dem Katholıkos 1n Ktesıphon unterstand. Sein Jurisdiktionsbereich Hel 1mM
großen und SanzeCnh mıt dem Sasanıdenreich Fuür dıe Bestimmung
Von Alopens Heımat, dıe allenfalls In Mesopotamıen, dem westlichsten Teıl

Übersetzung des chiresischen und syrıschen Jlextes der Stele be1 Hsu (1986:41-81). ur
(1971:125-141), a4e (*1951:53- Rosenkranz (  5-26 19  9-  F  -59), Oule
(1930=1972=1977:27-52), vgl azu och awerau (1973:39-43 und 1983:45-49).
Yıng-shıh .a (1986:579), atson (1983:543), andere Deutungen be1 Raschke
(1978:645.854 Anm 849 f.
Hsuü,Burke (197/71:132),; ae (2 1951 :58% Rosenkranz 938:53); Oule
(1930=1972=1977:39).
DDer chinesische ext spielt unmißverständlich darauf (Hsu 1986:59, Moule
1977:39, Sacekı 87-89, Rosenkranz 937:258 1938:52). ach taoıstıscher Vorstel-
lung sollte Lao-tse dereinst AUS dem westlichen Paradıes wıederkehren (Demiueville



Tubach

des Sasanıdenreıichs, gelegen en kann, Ssind dıe geographıschen Angaben
der eilje VO  — CN1aniu 1mM Prinzıp wertlos.

In dieser rage eıne bısher uüubersehene Notız der eie selbst weiıter. In
dem WOTUÜlC zıtierten kaıserlichen Aaus dem Jahr 638 er CS, da ß
Alopen »mıt Buchern und Bıldern VO  — weıt her gekommen« se1 >. Auf dıe
Bemerkung, da ß Alopen nıcht 1L1UT Buücher. sondern auch Bılder mıtbrachte.,
wırd weder 1mM restliıchen Stelentext och In der Parallelüberlieferung einge-
angen® Bılder oder bebilderte Handschriften spielten In der ostsyrıschen
Kırche keine der keıne große Rolle / Die Kırchen sınd VO  - gelegentliıchen
Ausnahmen während der Mongolenzeıt abgesehen® schmucklos?*

Ausgesprochene Bılderfreunde dagegen dıe Manıchaer, dıe 1mM Westen
des Sasanıdenreiches verfolgt, elıne Zuflucht 1mM (Osten gefunden hatten.
Bereıts Manı egte großen Wert auf eiıne kunstlerische Ausstattung *® des
relıg1ösen Schrifttums der VO  —; iıhm gestifteten Weltreliıgion. FEınes seıner
erke. das Ardahang**, en  1e 1Ur Ilustrationen. Das ın leuchtenden
Farben gemalte Bıld und das geschriıebene Wort ollten ach seinen eigenen
Aussagen einander erganzen und dıe relız10se Vorstellung iın dıe riıchtigen
Bahnen lenken!*. Be!]l denen, dıe nıcht lesen und schreıiben konnten, avancılerte
das Bıld ZU zentralen edium der Verkündıgung.

Von der erfolgreichen Mıssıonsmethode der Manıchäaer, mu Alopen
beeindruckt SCWESCH se1n, daß sıch azu entschloß. das Bıld als visuelles

Hsu„ Burke (19V121319 Saek]ı (2 95157 Rosenkranz 938:52), M oule
(1930=1972=1977:39). Das Zıtat folgt der Übersetzung VO Rosenkranz (dsgl awerau 1973:40
und 1983:47).

Moule (1930=19/2=197/:63, vgl uch 5{}
Mıt Mınıaturen verzlerte Evangelıare stammen AdUus dem Hoch  ıttelalter der der Neuzeıt (vgl
Leroy 964 Reg.; The Christian Orient, London 1978, 26.29

eroYy (1964:41,.423 5); Dauviıllıer (  6:298-301=1983), Hage E Besonders in ına
und Zentralasıen Kırchen innen ausgemalt, WdsSs vermutlıch auf eıner Anpassung A

manıchaılschen der budddchıistischen Brauch beruht.
dam (>1985:372), Heınler ( 1971:329), Madey (1975:81 The Chrıstian Orıent (London

1978)26.29 6 vgl uch uller (1981:305), Atıya 1980:295:29/). Hage (19/77:208),; Stewart
(1928=1980:17 Keßler (1903=1971:208), kritische Stimmen ZUT Bılderverehrung: eroy
(1964:415.43). Vom relıgıösen Umfeld der Perserkırche her bestand für Konvertiten eın
besonderes Bedürfnıis, dem Bıld der der Buchillustration ıne größere Bedeutung beizumes-
SCI1 als VOT der Bekehrung. Wer der zoroastrıschen Staatskırche den Rucken kehrte, fand Wwıe

1M Feuertempe. einen bıldlosen ult VOT (Nyberg 369 ff.) [DIie beıden
be1 Ausgrabungen 1m lahmıdıschen Hıra (ın der ahe des heutigen Kufa) freigelegten Kırchen
sSstammen AdUus dem und besaßen Wandmalereı]sn 1ce 1934=1  4:57:38 Ders.
1932:279 28() Ders. Be!l anderen Kırchen AUS dem Herrschaftsbereich der Lahmiıden
alßt sıch dıe Bıldausstattung nıcht sıcher nachweısen (Finster-Schmidt 1977:34.42). Neben
Nestorjanern gab In Hıra und Umgebung uch Jakobiten und Melkıten, da ß N1IC. mıt
etzter Siıcherheit dıe konfessionelle Zugehörigkeıt der gefundenen Kırchenbauten bestimmt
werden annn
Klımkeıt (1982a:15-27 W.0}); Ders. (1982b:195-219), Drijvers

] 1 Klımkeıt (1982a:15-17.18), Ders. (1982b:195.197 Asmussen (1965:10{f.)
Mıtchell (1912=1969:XC111/12631-12711 bes L2/54)
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edıium In dıe CNrıstiliıche Verkündıigung aufzunehmen. Miıt manıchäılschen
Missionaren dürfte Alopen In Miıttelasıen In Beruhrung gekommen se1n. FEın
Zentrum der manıchälschen 1ssıon WarTr dıe sogdısche Samarkand
Hıer residierte bIıs K das geistlıche Oberhaupt des östlıchen Manı-
chäıismus }, der sıch Ende des 6. J  > schıismatısch VO der Zentralleıtung
löste1+* und in nalogıe ZUT Selbstbezeichnung der Nestorianer den Namen
»Kırche des Ostens« annahm >. Da Sogdien keine unmıiıttelbare sasanıdısche
Provınz war *°©, konnte sıch der Manıchäismus ungehindert entfalten w1e
die umfangreiche manıchäische Lıteratur In sogdıscher Sprache DeZEUSt: *.
Entlang der großen ach ına führenden Route der Seidenstraße
stie ß der anıchäismus auf dıe Konkurrenz des Christentums In Gestalt der
ostsyrıschen Kırche, der »alten Kırche des Ostens«, deren missıionarısche
Erfolge anscheinend oder auch 11UT vermeıntlıch hınter denen der
Weltrelıgion herhinkten Alopen ZUY Adus selinen Beobachtungen den Schluß.
daß dıe Verkündıgung des Evangelıums eıner dıdaktıschen Verbesserung
edürfte, Was u  Z da ß sıch entweder angere eıt In Miıttelasıen
aufgehalten en mu oder eventuell selbst aus dem sogdıschen Raum
tLammte Fur dıe letztere Annahme spricht eiıne Notız Im acCchwor des
»Gilloria In excelsıs deo«*?. el daß Alopen »dem Kaiıser eın
Bıttgesuch ın seiner Muttersprache« vorlegte, das VON den Mınıstern Fang
Hsüan-lıng und WelI Ischung 1INs Chinesıische ubersetzt wurde*®°

Wenn dıe beiıden en Beamten VO  — Kaıser Taı-tsung (626-6 sıch mıt
Alopen In dessen Muttersprache unterhielten, kann das 1U bedeuten, da [3 S1e
dıe lıngua franca des mıttelasıatıschen Handels, das Sogdische**, beherrschten.
Sogdische auTfleute besaßen ber hre zanlreiıchen Handelsnıederlassungen,
dıe sıch VO  —; ihrer Heımat bıs 1INs ferne ına erstreckten, eiıne Art Monopol-
stellung. en dem uddhısmus und Manıchäismus WAarTr den 5ogdern
auch das Christentum vertreiten, dıe Reste der eiınst reichhaltıgen
chrıstlıchen Liıteratur e1in beredtes Zeugnıis ablegen**.
13 Fiaussıg (1983:237).

Flügel (1862=1969:80.108), odge (I1, Vajda Haussig
(f. Klımkeıt (1989:22 Zu Ibn an-Nadıms Zeıt, als dıe iınnermanıchäischen
Streitigkeiten beigelegt hatte der rchegos seınen Sıtz In Samarkand.

15 Klımkeit
Fryef bes 351
Flügel (  - f.105 f. odge (1970:801-803), Vajda UEaL Haussıg

u.0), Klımkeiıt (1989:22 Wıdengren (1961:132-135), Ders.
1& Zu den Resten der einst umfangreıchen Bücherbestände, vgl Sıms-Wıllıams (1989:175[Lit.]).

Z7u dem 908 VO Paul Pelhot ın den (jrotten der » Tausend Buddhas« VO  — un-huang
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11.74-76)
Oule (1930=19/2=19/7:57/); Rosenkranz 1938:76).

21 Sıms-Wılliams (1989:173), vgl uch I] 1eu (“1988:18 H.033; K lımkeıt, Belenıizkı
>Frye (1983:357).
Sıms- Wılliams (1989:175), Ders. (1985) Asmussen (1982=1984:1 1-20)
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